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n
g d
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G

B
 u

n
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n
g d
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B
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ö
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n
g d
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 1. 
A

n
lass u

n
d

 Ziel d
er Plan

u
n

g 

D
er M

arkt Flo
ß

 b
eab

sich
tigt d

ie A
u

sw
eisu

n
g ein

es So
n

d
ergeb

ietsfläch
e m

it Zw
eckb

estim
m

u
n

g 
fü

r A
n

lagen
 zu

r Erzeu
gu

n
g vo

n
 Stro

m
 - So

n
n

en
en

ergie – im
 Sin

n
e vo

n
 § 1

1
 A

b
s. 2

 B
au

N
V

O
. 

H
ierzu

 w
ird

 d
er Fläch

en
n

u
tzu

n
gsp

lan
 geän

d
ert (Ä

n
d

eru
n

g N
r. 1

3
) u

n
d

 ein
 vo

rh
ab

en
b

ezo
gen

er 
B

eb
au

u
n

gs- u
n

d
 Ersch

ließ
u

n
gsp

lan
 m

it G
rü

n
o

rd
n

u
n

g erstellt.  

Ko
n

kreter A
n

lass h
ierfü

r ist d
er A

n
trag au

f Errich
tu

n
g ein

er Freifläch
en

 - P
h

o
to

vo
ltaikan

lage zu
r 

G
ew

in
n

u
n

g vo
n

 Stro
m

 au
s ern

eu
erb

aren
 En

ergien
 au

f d
e

n
 Flu

rstü
cken

 4
0

2
 (TF), 4

0
2

/1
 (TF), 

4
0

3
 (TF), 4

1
1

 (TF), G
em

ein
d

e Flo
ß

, G
em

arku
n

g Sch
ö

n
b

ru
n

n
, d

u
rch

 d
ie Fa. H

ESTA
 U

m
w

eltstro
m

 
G

m
b

H
, Erzeu

gu
n

g u
n

d
 V

erm
arktu

n
g, G

esch
äftsfü

h
rer H

erm
an

n
 Stah

l W
eikersm

ü
h

le 1
 a, 9

2
68

5
 

Flo
ß

. 

D
as en

tsp
rich

t d
en

 städ
teb

au
lich

en
 Zielen

 d
e

s M
arktes Flo

ß
, „Ern

eu
erb

are En
ergien

“ im
 

G
em

ein
d

egeb
iet verstärkt zu

 ersch
ließ

en
 u

n
d

 zu
 n

u
tzen

.  

D
ie 

Errich
tu

n
g 

d
er 

P
V

- 
A

n
lage 

ist 
h

ierzu
 

n
o

rd
w

estlich
 

au
f 

ein
er 

eh
em

aligen
 

B
au

sch
u

ttd
ep

o
n

iefläch
e d

es M
arktes Flo

ß
 vo

rgeseh
en

. 

D
ie N

u
tzu

n
g ern

eu
erb

arer En
ergien

 trägt w
esen

tlich
 zu

m
 Klim

asch
u

tz b
ei.  

D
arü

b
er h

in
au

s so
ll m

it d
em

 A
u

sb
au

 d
er d

ezen
tralen

 En
ergieverso

rgu
n

g au
ch

 d
ie regio

n
ale 

W
ertsch

ö
p

fu
n

g u
n

d
  d

am
it d

ie En
tw

icklu
n

g im
 län

d
lich

en
 R

au
m

 n
ach

h
altig u

n
terstü

tzt w
erd

en
. 

D
er A

u
sb

au
 ern

eu
erb

arer En
ergien

 liegt im
 ü

b
erragen

d
en

 ö
ffen

tlich
en

 In
teresse u

n
d

 d
ien

t d
er 

Sich
eru

n
g d

er ö
ffen

tlich
en

 Sich
erh

eit. 
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 2. 
V

erfah
ren

sab
lau

f 

A
u

fstellu
n

gsbesch
lu

ss 

D
er M

arktgem
ein

d
erat d

es M
arktes Flo

ß
 h

at in
 sein

er Sitzu
n

g vo
m

 2
6

.0
8

.2
0

1
8

 b
esch

lo
ssen

, 
d

en
 vo

rh
ab

en
b

ezo
gen

er B
eb

au
u

n
gs- u

n
d

 Ersch
ließ

u
n

gsp
lan

 m
it G

rü
n

o
rd

n
u

n
g „So

n
d

ergeb
iet 

P
h

o
to

vo
ltaik“ b

ei Flo
ß

 (B
eb

au
u

n
gsp

lan
) au

fzu
stellen

. D
er G

eltu
n

gsb
ereich

 b
ezieh

t sich
 d

ab
ei 

au
f d

ie Flu
rstü

cken
 4

0
2

 (TF), 4
0

2
/1

 (TF), 4
0

3
 (TF), 4

1
1

 (TF), G
em

ein
d

e Flo
ß

, G
em

arku
n

g 
Sch

ö
n

b
ru

n
n

. D
er Fläch

en
n

u
tzu

n
gsp

lan
 w

ird
 im

 P
arallelverfah

ren
 geän

d
ert. 

 Frü
h

zeitige B
eteiligu

n
g der Ö

ffentlichkeit u
n

d
 d

er B
ehö

rd
en

 u
n

d
 so

n
stigen Träger ö

ffen
tlich

er 
B

elan
ge 

D
ie 

frü
h

zeitige 
Ö

ffen
tlich

keitsb
eteiligu

n
g 

gem
äß

 
§ 

3
 

A
b

s. 
1 

B
au

G
B

 
m

it 
d

en
 

B
au

leitp
lan

u
n

terlagen
 Stan

d
 0

9
.0

8
.2

0
18

 erfo
lgte in

 d
er Zeit  vo

m
 2

1
.0

8
.2

0
1

8
 b

is 2
0

.0
9

.2
0

1
8

. 

D
er V

o
ren

tw
u

rf zu
m

 B
eb

au
u

n
gsp

lan
 n

eb
st B

egrü
n

d
u

n
g u

n
d

 U
m

w
eltb

erich
t lag im

 R
ath

au
s in

 

d
er Zeit vo

m
 2

1
.0

8
.2

0
1

8
 b

is ein
sch

ließ
lich

 20
.0

9
.2

0
1

8
 zu

r ö
ffen

tlich
en

 Ein
sich

tn
ah

m
e au

s. In
 

d
er Sitzu

n
g d

es G
em

ein
d

erates am
 0

4
.0

7
.2

0
19

 w
u

rd
en

 d
ie zu

m
 V

o
ren

tw
u

rf ein
gegan

gen
en

 

Stellu
n

gn
ah

m
en

 erö
rtert u

n
d

 ab
gew

o
gen

. 

M
it B

esch
lu

ss vo
m

 0
4

.07
.2

0
1

9 b
illigte d

er G
em

ein
d

erat d
es M

arktes Flo
ß

 d
en

 En
tw

u
rf zu

m
 

B
eb

au
u

n
gsp

lan
m

it Stan
d

 vo
m

 0
4

.0
7

.2
0

1
9

. 

 B
eteiligu

n
g der Ö

ffentlichkeit u
n

d
 d

er B
ehö

rden
 u

nd
 so

n
stigen

 Träger 
ö

ffen
tlicher B

elan
ge nach §§ 4 A

b
s. 2 u

n
d

 3 A
b

s. 2 B
auG

B
 

D
er M

arkt Flo
ß

 fü
h

rte an
sch

ließ
en

d
 d

ie
 B

eh
ö

rd
en

b
eteiligu

n
g gem

äß
 § 4

 A
b

s. 2
 B

au
G

B
 d

u
rch

. 
D

er 
En

tw
u

rf 
d

es 
B

eb
au

u
n

gsp
lan

es 
n

eb
st 

B
egrü

n
d

u
n

g, 
B

len
d

gu
tach

ten
, 

O
rien

tieren
d

er 
B

o
d

en
u

n
tersu

ch
u

n
g n

ach
 § 3 B

B
o

d
Sch

V
, d

em
 N

ach
w

eis d
er b

au
lich

en
 A

n
lagen

 so
w

ie d
em

 
U

m
w

eltb
erich

t lag in
 d

er Zeit vo
m

 0
8

.1
1

.2
0

1
9

 b
is ein

sch
ließ

lich
 09

.1
2

.2
0

1
9

 im
 R

ath
au

s zu
r 

ö
ffen

tlich
en

 Ein
sich

tn
ah

m
e au

s. 
 Satzun

gsb
eschlu

ss 

D
ie 

M
arktgem

ein
d

e 
Flo

ß
 

h
at 

m
it 

B
esch

lu
ss 

d
es 

G
em

ein
d

erates 
vo

m
 

2
8

.0
5

.2
0

20
 

d
en

 
vo

rh
ab

en
b

ezo
gen

er 
B

eb
au

u
n

gs- 
u

n
d

 
Ersch

ließ
u

n
gsp

lan
 

m
it 

G
rü

n
o

rd
n

u
n

g 
„So

n
d

ergeb
iet 

P
h

o
to

vo
ltaik“ 

b
ei 

Flo
ß

 
als 

Satzu
n

g 
b

esch
lo

ssen
. 

D
er 

Satzu
n

gsb
esch

lu
ss 

zu
m

 
vo

rh
ab

en
b

ezo
gen

er 
B

eb
au

u
n

gs- 
u

n
d

 
Ersch

ließ
u

n
gsp

lan
 

m
it 

G
rü

n
o

rd
n

u
n

g 
„So

n
d

ergeb
iet 

P
h

o
to

vo
ltaik“ 

b
ei 

Flo
ß

 
erlan

gt 
n

ach
 

G
en

eh
m

igu
n

g 
d

er 
FN

P
-Ä

n
d

eru
n

g 
d

u
rch

 
ö

ffen
tlich

e 
B

ekan
n

tm
ach

u
n

g G
esetzeskraft, d

am
it w

ird
 B

au
rech

t au
s Satzu

n
g sch

affen
. Ein

e d
ed

izierte 
G

en
eh

m
igu

n
g d

es B
eb

au
u

n
gsp

lan
es ist n

ich
t n

o
tw

en
d

ig. 
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 3. 
B

erü
cksich

tigu
n

g d
er U

m
w

eltb
elan

ge  

N
ach

 § 2
a B

au
G

B
 ist ein

 U
m

w
eltb

erich
t als B

estan
d

teil d
es B

eb
au

u
n

gsp
lan

es zu
 erstellen

 u
n

d
 

b
esch

reib
t d

ie  vo
rau

ssich
tlich

en
 erh

eb
lich

en
 U

m
w

eltau
sw

irku
n

gen
. D

er U
m

w
eltb

erich
t w

u
rd

e 

im
 Lau

fe d
es V

erfah
ren

s aktu
alisiert. 

 B
esch

reib
u

n
g u

n
d

 B
ew

ertu
n

g d
er U

m
w

eltau
sw

irkun
gen

 

D
ie U

m
w

eltau
sw

irku
n

gen
 ein

er Freifläch
en

-P
h

o
to

vo
ltaikan

lage sin
d

 in
 d

er R
egel b

ei gü
n

stiger 

Stan
d

o
rtw

ah
l als gerin

g ein
zu

stu
fen

. D
ies trifft au

f d
ie P

lan
lage zu

. 

Led
iglich

 b
eim

 B
au

 d
er A

n
lage en

tsteh
en

 d
u

rch
 d

ie B
au

m
asch

in
en

 ku
rzzeitige Em

issio
n

en
, w

el-

ch
e jed

o
ch

 m
it an

d
eren

 B
au

m
aß

n
ah

m
en

 äh
n

lich
er G

rö
ß

en
o

rd
n

u
n

g vo
llu

m
fän

glich
 vergleich

-

b
ar sin

d
. Ku

ltu
r- u

n
d

 Sach
gü

ter (w
ie b

eisp
ielsw

eise B
au

- o
d

er B
o

d
en

d
en

km
äler) w

erd
en

 n
ich

t 

b
eein

träch
tigt, d

er A
cker geh

t als P
ro

d
u

ktio
n

sfläch
e fü

r N
ah

ru
n

gs- u
n

d
 Fu

tterm
ittel teilw

eise
 

verlo
ren

, ein
e in

ten
sive lan

d
w

irtsch
aftlich

e B
ew

irtsch
aftu

n
g ist n

ich
t m

eh
r m

ö
glich

. 

Fü
r P

flan
zen

, Tiere u
n

d
 d

eren
 Leb

en
sräu

m
e ergeb

en
 sich

 eb
en

falls kein
e erh

eb
lich

en
 A

u
sw

ir-

ku
n

gen
.  

Fü
r d

as Lan
d

sch
aftsb

ild
, d

en
 M

en
sch

en
 (Erh

o
lu

n
g), d

en
 B

o
d

en
, d

as W
asser w

ie au
ch

 G
ru

n
d

-

w
asser (d

u
rch

 V
erm

eid
u

n
gsm

aß
n

ah
m

en
) so

w
ie fü

r d
as Klim

a u
n

d
 d

ie Lu
ft sin

d
 eb

en
falls allen

-

falls gerin
ge A

u
sw

irku
n

gen
 an

zu
n

eh
m

en
.  

Ein
e erh

eb
lich

e Fern
w

irku
n

g d
er A

n
lage ist n

ich
t gegeb

en
, B

len
d

u
n

gen
 w

erd
en

 n
ich

t erw
artet 

(B
len

d
gu

tach
ten

). 

D
u

rch
 d

ie gep
lan

ten
 M

aß
n

ah
m

en
 zu

r V
erm

eid
u

n
g w

ie au
ch

 M
in

im
ieru

n
g, b

eisp
ielsw

eise d
ie 

gü
n

stige Stan
d

o
rtw

ah
l u

n
d

 ein
 w

eitestgeh
en

d
er V

erzich
t au

f V
ersiegelu

n
g w

erd
en

 d
ie p

ro
jekt-

b
ed

in
gten

 A
u

sw
irku

n
gen

 gem
in

d
ert. 

D
u

rch
 d

ie gep
lan

ten
 A

u
sgleich

sm
aß

n
ah

m
en

 im
 d

irekten
 U

m
feld

 d
er A

n
lage (Exten

sivieru
n

g vo
n

 

G
rü

n
lan

d
 u

n
d

 H
ecken

p
flan

zu
n

gen
) w

erd
en

 alle w
eiteren

 m
ö

glich
en

 A
u

sw
irku

n
gen

 au
f d

en
 N

a-

tu
rh

au
sh

alt au
sgeglich

en
. 

Zu
sam

m
en

fassen
d

 ist festzu
stellen

, d
ass au

f G
ru

n
d

 d
er Eigen

art d
es V

o
rh

ab
en

s (A
u

fstellu
n

g 

vo
n

 So
larm

o
d

u
len

 o
h

n
e Fu

n
d

am
en

te), d
er ü

b
erau

s gerin
gen

 V
ersiegelu

n
g (n

u
r w

en
ige Q

u
ad

-

ratm
eter d

u
rch

 Tran
sfo

rm
ato

ren
/ M

o
n

ito
rin

ggeb
äu

d
e) u

n
d

 d
es gew

äh
lten

 Stan
d

o
rtes (relativ 

klein
er Fläch

en
b

ereich
 o

h
n

e erh
eb

lich
e Fern

w
irku

n
g) d

ie U
m

w
eltau

sw
irku

n
gen

 d
u

rch
 d

as V
o

r-

h
ab

en
 d

u
rch

w
egs gerin

g sin
d

. Ein
e V

o
rb

elastu
n

g ist d
u

rch
 d

ie Lage au
f ein

er eh
em

aligen
 

B
au

sch
u

ttd
ep

o
n

ie gegeb
en

. 

Erh
eb

lich
e A

u
sw

irku
n

gen
 - vo

r allem
 in

 Zu
sam

m
en

sch
au

 m
it d

en
 A

u
sgleich

sm
aß

n
ah

m
en

 – sin
d

 

n
ich

t zu
 erw

arten
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d
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D
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d
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